5. Sprach- und Stilnorm. Stilistische Fehler 

Begriff der Sprach- und Stilnorm. Extra- und intralinguistische Faktoren, die die Norm bestimmen. Norm, Usus und Okkasionalismus. Verletzung der stilistischen Norm. Typologie der stilistischen Fehler. Umnormung. Synonymie als Grundlage der stilistischen Wahl. 

Aufgaben 

Aufgabe 1. Formulieren Sie den Hauptgedanken der folgenden Auslegungen zum Begriff der Stilnorm. 

Stilnormen sind Gebrauchsnormen bzw. Erwartungsnormen, nicht ideale Normen. Das bedeutet, dass sie nach Zeit und Raum (Stilwandel; Regionalstile), Situation und sozialer Gruppe (Situationsstile; Gruppenstile) variieren können. Insofern sind auch Aspekte der Sprachgeschichte, Dialektologie, Pragmatik und Soziolinguistik für die Stilbeschreibung wichtig. Im Zentrum steht jedoch das Regelwerk der Grammatik. ... 

Andererseits kann man sprachliche Wohlgeformtheit nicht auf Grammatikalität festlegen. Häufig begegnen uns ungewöhnliche Wortverbindungen in Gedichten, farbige Metaphern im politischen Sprachgebrauch, abweichende Wortbildungen oder Schreibweisen in der Werbung (frischwärts, Allllrad), saloppe Gelegenheitsbildungen im Jargon von Jugendlichen, das 'Pidgin'-Deutsch vieler Ausländer, und wir werten diese Sprachformen oft nicht einmal als Verstöße gegen die Regeln der Grammatik, obwohl sie von deren Normen abweichen. Aber für eine Stilbetrachtung sind Grade der Grammatikalität nicht ausreichend; Stil ist keine Unterkategorie der Grammatik. Wichtiger ist die Kategorie der Akzeptabilität. Ein Satz wie: Derjenige, der den Mann, der den Pfahl, der auf der Brücke, die auf dem Weg, der nach Worms führt, liegt, steht, umgeworfen hat, anzeigt, bekommt eine Belohnung ist grammatisch korrekt, aber ist er stilistisch akzeptabel? Man muss wohl unterscheiden zwischen .obligatorischen' Regeln der grammatischen Normen und .fakultativen' Regeln des stilistischen Gebrauchs. 

‚Fakultativ' bedeutet Möglichkeit der Wahl zwischen Alternativen, zwischen Varianten der Formulierung und ihrer jeweiligen Kombination. [Götze, Hess-Lüttich 1999: 567] 

Aufgabe 2. Finden Sie stilistische Fehler und korrigieren Sie sie; vergleichen Sie Ihre Antwort mit der Lösung. 

Alex ist pikiert, weil ich sein Gerede langweilig finde. 

Seit dem Tod ihres Mannes ist Doris sehr stark introvertiert. 

Der Konflikt zwischen Arbeitsanforderungen und privaten Bedürfnissen findet hier seinen Austrag. 

Die Wiederaufforstungsmaßnahmen haben Millionen gekostet. 

Ohne die Bereitstellung finanzieller Mittel durch die Bundesregierung wäre das Projekt nicht zur Durchführung gekommen. 

Damit die betriebliche Altersversorgung auch in Zukunft Bestand haben kann, muss jetzt eine Neuregelung vorgenommen werden. 

Die Beispiele für diese Aufgabe sind dem Lehrbuch [Hoffmann 1999: 78-86] entnommen. 

„Hast du denn in den Ferien deine Arbeit zum Abschluss gebracht?" 

„Ja, und ich habe es sogar in Erwägung gezogen, für eine Woche wegzufahren. Doch dazu hätte ich einen Kredit meiner Eltern in Anspruch nehmen müssen. Ich hatte gerade erst einen Computerkauf getätigt und keine müde Mark auf dem Konto." 

Wir werden prüfen und kontrollieren, ob alle Anmerkungen in den Text eingearbeitet wurden. 

Ich werde in meinen Ausführungen nicht auf alle Einzelheiten und Details eingehen; stattdessen werde ich mich auf Entwicklungen und Tendenzen konzentrieren. 

Ich kann diesen lauten Krach nicht mehr aushalten. 

Ich bin offen für andere Alternativen. 

